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Zwischen

dem Verwaltungsdirektor als mit den Aufgaben des
Kanzlers der Fachhochschule Aachen Beauftragten

und

dem Personalrat
der Fachhochschule Aachen

wird gem. § 70(1) LPVG NW folgende

D i e n s t v e r e i n b a r u n g
über die Gleitende Arbeitszeit (GLAZ)

in der zentralen Verwaltung der FH Aachen

geschlossen:

§ 1

Gegenstand und Geltungsbereich der Dienstvereinbarung

(1) Bei der Zen tral ver wal tung der Fach hoch schu le Aa chen in den Ge bäu den Kal ver ben den 6 und
 Stephanstraße 58 - 62 / Box gra ben 100  in Aa chen gel ten die nach ste hen den Re ge lun gen der Glei ten -
den Ar beits zeit (GLAZ). An de ren Ein rich tun gen der Fach hoch schu le Aa chen ist der An schluss an
die se Dienst ver ein ba rung mög lich. Ent spre chen de Mit wir kungs rech te der Per so nal rä te blei ben un -
be rührt.

(2) Durch die GLAZ er hal ten die Be schäf tig ten der Zen tral ver wal tung der Fach hoch schu le Aa chen das
Recht, im Rah men der ge setz li chen bzw. ta rif li chen Ar beits zeit (z.Zt. 38,5 Wo chen stun den) Arbeits -
beginn, Ar beits en de und Ar beits un ter bre chun gen in ner halb be stimm ter Gren zen selbst zu wäh len
und da bei ent ste hen de Zeit schul den bzw. Zeit gut ha ben ent spre chend den nach fol gen den Re ge lun -
gen zu über tra gen.

(3) Die se Dienst ver ein ba rung gilt  – mit Aus nah me des Kanz lers/der Kanzlerin –  für alle Be schäf tig ten
der Zentral verwaltung der Fach hoch schu le Aa chen in den Ge bäu den Kal ver ben den 6 und Ste phan -
stra ße 58 - 62 / Box gra ben 100, so fern sie nicht aus drück lich von der In an spruch nah me der GLAZ
aus ge schlos sen sind.

(4) Zur Auf recht er haltung des Dienst be trie bes sind die Kraft fah rer so wie die Haus meis ter und die
Pfört ner/Spät pfört ner von der In an spruch nah me der GLAZ aus ge schlos sen, so fern nicht in ter ne Re -
ge lun gen im Ein zel fall eine ein ge schränk te Teil nah me zu las sen.

Für die Mit ar bei ter der Te le fon zen tra le gel ten die Be din gun gen die ser Dienst ver ein ba rung mit der
Maß ga be, dass die Te le fon zen tra le an Werk ta gen mon tags und diens tags in der Zeit von 07.30 - 16.00
Uhr und mitt wochs bis frei tags von 07.30 - 15.30 Uhr be setzt sein muss. Für Zei ten, in de nen die er for -
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der li che Be set zung der Te le fon zen tra le nicht ge währ leis tet wer den kann, wird für die Mit ar bei ter
der Te le fon zen tra le die se Dienst ver ein ba rung durch den Kanz ler au ßer Kraft ge setzt.

(5) So weit zwin gen de dienst li che Grün de es er for dern, kann im Ein zel fall durch den Kanz ler/die
Kanzlerin oder sei ne/ihre Ver tre ter an ge ord net wer den, dass ein zel ne Be schäf tig te oder Grup pen
von Be schäf tig ten für eine Dau er von bis zu zwei Wo chen in ner halb der Gleit zeit Dienst zu leis ten ha -
ben. In die sem Zu sam men hang wird auf § 72 Abs. 4 Ziff. 2 LPVG hin ge wie sen.

(6) Un be rührt blei ben

• gesetzliche oder tarifliche Überstundenregelung, und
• Einschränkungen, die sich aus dem Mutterschutz, Jugendarbeitsschutz und

Schwerbehindertengesetz ergeben.

§ 2

Gleitende Arbeitszeit

(1) Die Be schäf tig ten kön nen mon tags bis frei tags in ner halb ei nes Zeit raums von 7.00 bis 19.00 Uhr  – in
be son ders fest zu le gen den Fäl len bis 22.00 Uhr –  Dienst be ginn und Dienst ende selbst be stim men
(glei ten de Ar beits zeit).

(2) Die halb stün di ge Mit tags pau se muss in ner halb der Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr  ge nom men wer den.
Sie darf un ter An rech nung auf das per sön li che Zeit kon to (Abs. 3) um höch stens ein ein halb Stun den
über schrit ten wer den. Nach § 7 (1) AZVO be ginnt die täg li che Re gel ar beits zeit um 7.30 Uhr und en -
det mon tags und diens tags um 16.00 Uhr, mitt wochs bis frei tags um 15.30 Uhr. Die täg li che Ar beits -
zeit darf aus schließ lich der Ru he pau se von 30 Mi nu ten nach 6 Stun den Ar beit 10 Stun den nicht
über schrei ten. Bei mehr als neun stün di ger Ar beits zeit ver län gert sich die vor ge schrie be ne Pau se um
15 Mi nu ten.

(3) Un ter- und Über schrei tun gen der re gel mä ßi gen wö chent li chen Ar beits zeit (Zeit schuld, Zeit gut ha -
ben) sind in ner halb ei nes Halb jah res (01.03. - 31.08. und 01.09. - 28. (29.).02.) aus zu glei chen. Ist ein
Aus gleich nicht mög lich, so sind bei ei nem Zeit gut ha ben bis zu 20 Stun den, bei ei ner Zeit schuld die
ge sam ten Fehl zei ten in das fol gen de Halb jahr zu über tra gen; die Fehl zei ten dür fen 10 Stun den nicht
über schrei ten.

(4) Die Ar beits zeit darf nach Ab spra che mit der oder dem Vor ge setz ten vier mal pro Mo nat bis zu je weils 
ei nem hal ben Tag (Vor mit tag oder Nach mit tag) oder ein mal im Mo nat an ei nem gan zen und zwei
hal ben Ta gen oder zwei mal im Mo nat an ei nem gan zen Tag für ei nen Aus gleich in An spruch ge nom -
men wer den. In ner halb ei nes Halb jah res nach § 2 (3) Satz 1 dür fen zu sätz lich bis zu 5 gan ze Tage in
An spruch ge nom men wer den. Das In ter es se der Be schäf tig ten an ei ner fle xi blen Ge stal tung der Ar -
beits zeit und dem zeit na hen Aus gleich von Zeit gut ha ben und die dienst li chen Er for der nis se sind an -
ge mes sen zu be rück sich ti gen. Bei Zwei fels fra gen wird die nach § 9 (2) der Dienst ver ein ba rung zu
bil den de Kom mis si on mit dem Vor gang be fasst. Die Be tei li gungs rech te des Per so nal ra tes gem.
LPVG wer den durch die se Re ge lung nicht be rührt. An ge ord ne te Mehr ar beit oder Über stun den kön -
nen zu sätz lich an wei te ren Ta gen aus ge gli chen wer den.
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§ 3

Abwesenheit vom Dienst

(1) Ganz tä gi ge Ab we sen heit we gen Ur laub (Er ho lungs ur laub, Son der ur laub), Krank heit, Kur, hö he rer
Ge walt, Dienst be frei ung Ar beits be frei ung, Teil nah me an Aus- und Fort bil dungs ver an stal tun gen,
Dienst rei se oder Dienst gang gilt als An we sen heit der Stun den, die an die sem Tag nach der all ge mei -
nen Re gel ar beits zeit (§ 7 Abs. 1 Satz 2 ArbZVO) zu leis ten ge we sen wä ren. Nicht ganz tä gi ge Ab we -
sen heit aus den ge nann ten Grün den und we gen ei nes Arzt be su ches gilt als An we sen heit mit ih rer
tat säch li chen Dau er, je doch nur in ner halb der Re gel ar beits zeit.  Arzt be su che in ner halb der Regel -
arbeitszeit sind auf das zwin gend not wen di ge Maß zu be schrän ken.

(2) Bei Dienst rei sen, Teil nah me an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen oder Dienst gän gen wer den
Zei ten der Er le di gung des Dienst ge schäf tes, die über das Ende der Re gel ar beits zeit hin aus ge hen, bis
höch stens 19.00 Uhr als An we sen heit be rück sich tigt. Über schrei ten bei Dienst rei sen und der Teil nah -
me an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen die Rei se zei ten, die über die an dem je wei li gen Tag an -
re chen ba re Ar beits zeit hin aus ge hen, ins ge samt 10 Stun den im Mo nat, so wird die Hälfte die ser Zeit
als An we sen heit be rück sich tigt.

(3) Zur Er le di gung von un auf schieb ba ren per sön li chen An ge le gen hei ten kann, so weit dienst li che Grün -
de nicht ent ge gen ste hen, nach pflicht ge mä ßem Er mes sen von Vor ge setz ten Dienst be frei ung ge -
währt werden, wenn die Er le di gung nicht au ßer halb der Regelar beits zeit mög lich ist.

§ 4

Ausnahmen von der gleitenden Arbeitszeit aus dienstlichen Gründen

(1) Der Kanz ler/Die Kanz le rin oder sei ne/ihre Ver trter/Vertreterin kann aus dienst li chen Grün den an -
ord nen, dass ein zel ne Be schäf tig te oder Grup pen von Be schäf tig ten vor über ge hend von der In an -
spruch nah me der glei ten den Ar beits zeit aus ge nom men wer den oder vor über ge hend in ner halb der
Zeit von 7.00 bis 19.00 Uhr Dienst zu leis ten ha ben.

(2) Die Mit be stim mungs rech te des Per so nal ra tes nach § 72 Abs. 4 Nr. 1 LPVG NW blei ben un be rührt.

§ 5

Ermittlung der Arbeitszeit

(1) Für die Er mitt lung der Ar beits zeit wer den Zeit er fas sungs ge rä te ver wen det, die bei je dem Be tre ten
und Ver las sen der Ge bäu de Kal ver ben den 6 bzw. Ste phan stra ße 58 - 62 / Box gra ben 100 in Aa chen
zu be die nen sind. Bei Ein füh rung der Glei ten den Ar beits zeit in an de ren Ein rich tun gen der Fach -
hoch schu le Aa chen wer den auch in die sen ent spre chen de Zeit er fas sungs ge rä te in stal liert. Wird das
Zeit er fas sungs ge rät an ei nem Tag zum Ende der Dienst zeit nicht be dient, so ist eine Kor rek tur not -
wen dig.

(2) Not wen di ge Kor rek tu ren und Er gän zun gen der von den Zeit er fas sungs ge rä ten er mit tel ten Da ten
wer den auf der Grund la ge von Vor dru cken (Kor rek tur bo gen), die von den Be schäf tig ten selbst aus -
zu fül len und ggf. von dem oder der je wei li gen Vor ge setz ten ab zu zeich nen sind, vor ge nom men.
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(3) Eine per so nen be zo ge ne Aus wer tung der bei der Zeit er fas sung er ho be nen Da ten darf nur zum Zwe -
cke der Er mitt lung und zur Über prü fung der Ein hal tung der Ar beits zeit er fol gen. Die mit Hil fe der
Zeit er fas sungs ge rä te er ho be nen Da ten wer den durch or ga ni sa to ri sche und tech ni sche Maß nah men
ge gen un zu läs si ge Ver ar bei tung und Nut zung so wie ge gen Kennt nis nah me durch Un be fug te ge si -
chert. Die Da ten wer den nach der Aus wer tung ge sperrt und nach Ab lauf von 6 Mo na ten ge löscht.

(4) Die Zeit er fas sungs ge rä te müs sen so aus ge stat tet sein, dass je der oder jede Be schäf tig te je der zeit den
Stand sei nes per sön li chen Zeit kon tos ab fra gen kann. Mo nat lich oder auf Wunsch er hal ten Be schäf -
tig te bei Be darf ei nen Aus druck ih res Zeit kon tos durch das De zer nat Z Sach ge biet Z 2 Or ga ni sa ti on.
Der Kanz ler/Die Kanz le rin oder sein(e)/ihr(e) Ver tre ter/Ver tre te rin er hal ten mo nat lich eine Ge -
samt auf stel lung der Zeit gut ha ben bzw. Zeit schul den der De zer nen ten/De zer nen tin nen. Die De zer -
nen ten/De zer nen tin nen er hal ten mo nat lich eine ent spre chen de Ge samt auf stel lung der
Zeit gut ha ben bzw. Zeitschulden der An ge hö ri gen ih res De zer na tes.

(5) Die für die Glei ten de Ar beits zeit ein zu set zen den Er fas sungs ge rä te und die zu ge hö ri ge Soft wa re sind 
im An hang 1 der Dienst ver ein ba rung vom 13.05.1996 be schrie ben. Mit In-Kraft-Treten die ser Dienst -
ver ein ba rung wird An hang 1 Teil dieser Dienst ver ein ba rung.

§ 6

Sonderregelungen für einzelne Gruppen von Beschäftigten

(1) Für Teil zeit be schäf tig te gilt die se Dienst ver ein ba rung mit der Maß ga be ent spre chend, dass an den
Ta gen, an de nen die se Be schäf tig ten Dienst zu leis ten ha ben, min de stens eine un un ter bro che ne drei -
stün di ge Ar beits zeit wäh rend der Re gel ar beits zeit ein zu hal ten ist. Zeit gut ha ben und Zeit schul den
sind für Teil zeit be schäf tig te an tei lig im Ver hält nis zu Voll be schäf tig ten über trag bar; Bei spiel un ter
Hin weis auf § 2 (3): Bei Teil zeit be schäf tig ten mit der Hälf te der re gel mä ßi gen Ar beits zeit sind bei ei -
nem Zeit gut ha ben bis zu 10 Stun den zu über tra gen; die Fehl zei ten dür fen 5 Stun den nicht über -
schrei ten.

(2) Die täg li che Ar beits zeit wer den der und stil len der Müt ter darf, so weit sie un ter 18 Jah re alt sind,
8 Stun den und im übri gen 8,5 Stun den nicht über schrei ten. Still zei ten wer den auf die Re gel ar beits -
zeit an ge rech net.

(3) Die täg li che Ar beits zeit ju gend li cher Be schäf tig ter un ter 18 Jah re darf 8,5 Stun den nicht über schrei -
ten. § 2 Abs. 2 gilt für Ju gend li che mit der Maß ga be ent spre chend, dass die Mit tags pau se eine Stun de
be trägt.

§ 7

Zuständigkeit für die Ermittlung der Arbeitszeit

Zuständig für die Zeiterfassung, die Zeitkorrektur, die Überprüfung der Einhaltung der Regelungen und
die Überprüfung der Einhaltung der persönlichen Arbeitszeit (z.B. Überschreitung der Zeitschulden bei
Beschäftigten um mehr als 10 Stunden im Monat) ist das Dezernat Z Sachgebiet Z2 Organisation.
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§ 8

Rechte des Personalrates

Der Personalrat der Fachhochschule Aachen ist berechtigt, sich jederzeit über das Verfahren und die
Ergebnisse der Auswertung der Zeiterfassung zu informieren, soweit der Datenschutz dies zulässt.

§ 9

Schlussbestimmungen

(1) Die se Dienst ver ein ba rung tritt am 01.01.2001 in Kraft und er setzt die Dienst ver ein ba rung vom
13.05.1996. Sie gilt für die Dau er von ei nem Jahr und ver län gert sich je weils um ein wei te res Jahr,
wenn sie nicht mit ei ner Frist von 3 Mo na ten zum Ende des Ver trags jah res ge kün digt wird. Im Fal le
der Kün di gung wird die Nach wir kung aus ge schlos sen.

(2) Zur Klä rung von Zwei fels fra gen und zur Aus wer tung von Er fah run gen, die sich bei der An wen dung 
der Dienst ver ein ba rung er ge ben, wird eine Kom mis si on ein ge rich tet; sie setzt sich aus zwei Ver tre -
tern des Per so nal ra tes und zwei Ver tre tern der Zen tral ver wal tung aus den für Per so nal und für Or -
ga ni sa ti on zu stän di gen De zer na ten zu sam men.

Aachen, den 30.11.2000

Für den Personalrat der
Fachhochschule Aachen

Der Vorsitzende

gez. Bergrath
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Bergrath)

Für die Fachhochschule Aachen
Kanzler

in Vertretung

gez. Smeetz
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Smeetz)
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